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Elternbefragung 2016 zum U3-Betreuungsbedarf in Wuppertal

Grund der Vorlage

Information Uber die Ergebnisse der diesjahrigen Elternbefragung zum U3-Betreuungsbedarf
in Wuppertal in Anlehnung an die ,Kommunale Bedarfserhebung U3 in 2013 (VO/0774/13)

Beschlussvorschlag

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Einverstandnisse
Nicht erforderlich

Unterschrift

Dr. Kihn

Begrindung

Ausldser

Zur Ermittlung der aktuellen Bedarfssituation hat der Stadtbetrieb Tageseinrichtungen fir
Kinder im Jahr 2013 an einer Elternbefragung teilgenommen. Diese wurde von dem
Forschungsverbund DJI/TU Dortmund durchgefiihrt. Die Elternbefragung (Vergleich
Drucksache VO/0774/13 ,Kommunale Bedarfserhebung U3“) bestatigte im Wesentlichem die
bestehende Bedarfsquote fir Kinder im Alter von unter drei Jahren (U3-Bedarfsquote) von

Seite: 1/6




40%. Es zeichnete sich jedoch bereits ab, dass der Bedarf an Betreuungsplatzen fur Kinder
ab dem ersten Lebensjahr steigt. Im Rahmen des Jugendhilfeplanungsprozess wurde mit
diesen Ergebnissen eine Trégerbeteiligung gem. 8 80 Abs. 3 SGB VIII durchgefihrt.
Demnach gehen die Trager zum damaligen Zeitpunkt davon aus (Vergleich 7.
Fortschreibung Bedarfsplans Punkt 1.4 VO/0986/15), dass der Bedarf an Betreuungsplatzen
fur Kinder im Alter von unter drei Jahren Uber 40% liegt.

Um die gesellschaftliche Entwicklung in Bezug auf die aktuellen bedarfsplanerischen
Grundlagen zum Ausbau der Betreuungsplatze in Wuppertal tberprifen zu kénnen, wurde in
diesem Jahr eine erneute Elternbefragung, in Anlehnung an die Befragung aus dem Jahr
2013, durchgefihrt.

Befragung

Der Stadtbetrieb Tageseinrichtungen fir Kinder (202.1003) hat in Zusammenarbeit mit dem
Ressort Statistik und Wahlen (003.4) rund 4.800 Wuppertaler Eltern von Kindern im Alter von
unter drei Jahren (50%) gebeten sich an einer Elternbefragung zu beteiligen, um die
Betreuungswiinsche und -bedarfe der Wuppertaler Eltern fir ihre Kinder erneut zu
analysieren.

Die jeweiligen Altersgruppen konnten sowohl im Anschreiben, als auch im Ruicklauf
gleichmaRig bertcksichtigt werden. Im Befragungszeitraum von Mitte April bis Ende Mai
2016 haben 24% der angeschriebenen Eltern an der Befragung teilgenommen.

Erstmalig wurde eine papierlose Teilnahme an der Befragung ermdglicht (mobil oder online).
Davon haben ein Drittel der Teilnehmenden Gebrauch gemacht.

Rucklaufquoten:
Tagesstatteneinzugsbereich Rucklaufquote
in %

60 Elberfeld - Nord 18,8
61 Ostersbaum 23,9
62 Elberfeld - Sid 25,9
63 Elberfeld - West/Nord 28,9
64 Elberfeld - West/Sid 26,7
65 Uellendahl / Ddnberg 29,0
66 Katernberg 32,4
67 Vohwinkel - Nord 26,6
68 Vohwinkel - Mitte / Std 22,0
69 Cronenberg 24,2
70 Barmen — Nord 19,5
71 Barmen - Mitte / Std 28,9
72 Wichlinghausen / Nachstebreck - West 20,0
73 Oberbarmen/Nachstebreck-Ost 22,0
74 Heckinghausen 18,1
75 Langerfeld - Nord 22,6
76 Langerfeld - Mitte / Sud 24,0
77 Ronsdorf 31,2
Wuppertal gesamt 24,1
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Der Fragebogen (Muster siehe Anlage 01) gliedert sich in 4 Blocke:

Im ersten Frageblock (,Fragen zur aktuellen Betreuungssituation“) wird das aktuelle Alter des
Kindes erfragt, sowie die derzeitige Betreuungssituation.

Der zweite Block (,Fragen zum aktuellen Betreuungswunsch®) erfragt den Wunsch nach
einer aktuellen Betreuung (privat, oder institutionell) bei gleichzeitiger Abfrage nach den
Betreuungszeiten, -umfang und der Wegezeit.

Im dritten Frageblock (,Fragen zum generellen Betreuungswunsch®) beschaftigt sich der
Fragebogen mit dem Wunsch/Bedarf der Eltern (unabhéngig vom aktuellen Alter lhres
Kindes), ab wann eine institutionelle Betreuung (Tageseinrichtung fur Kinder und/oder
Tagespflege) in welchem Umfang erfolgen soll.

Der letzte Abschnitt erfasst strukturelle Angaben zur familidren Situation.

Aktuelle Betreuungssituation
Aktuelle Betreuungssituation (Mehrfachnennungen mdglich):

70% der unter Dreijahrigen werden derzeit durch die Eltern bzw. einem Elternteil betreut.
21% der Kinder befinden sich in institutioneller Betreuung (Tageseinrichtung fir Kinder
und/oder Kindertagespflege); 17% werden durch die Grof3eltern betreut und 2% befinden
sich in einer anderen Betreuung (Kindermadchen, Au-Pair...). Der Anteil der Betreuung in
einer Tageseinrichtung erhoht sich dabei mit zunehmendem Alter.

Tatsachliches Alter des Kindes bei Betreuungsbeginn in institutioneller Betreuung:

Alter in Monaten prozentualer Anteil
00 bis 11 21,5%
12 bis 23 58,7%
24 bis 36 19,7%

Ab dem 12. Lebensmonat ist der Betreuungsbeginn stark steigend. Bis zum 36.
Lebensmonat haben Uber 78% die Betreuung aufgenommen.

Anzahl der aktuellen Betreuungstage pro Woche in institutioneller Betreuung:

Anzahl 1 2 3 4 5 6
Tage/Woche
prozentualer Anteil 2% 5% 10% 11% 2% 0,5%

83% aller Kinder in institutioneller Betreuung werden an 4 oder 5 Tagen pro Woche betreut.
Ein wesentlich geringerer Anteil der Kinder wird bis zu 3 Tagen pro Woche betreut.

Aktueller Betreuungsumfang in Stunden (Std) pro Woche in institutioneller Betreuung:

bis 20 Std 21 bis 30 Std 31 bis 40 Std 41 bis 50 Std Uber 51 Std
22% 24% 34% 18% 2%

Auffallig ist, dass der Betreuungsstundenumfang pro Woche deutlich Gber 25 Std liegt.
Es werden Uber 50% der betreuten Kinder mindestens 30 Std pro Woche betreut.
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Strukturangaben in Bezug auf die familidre Situation der Befragten

Wirtschaftliche Situation der Befragten:

Aktuelles Alter des Kindes Anteil der Eltern, die Anteil der Eltern, die in
in Monaten erwerbstatig sind Ausbildung sind

00 bis 11 9% 3%

12 bis 23 37% 4%

24 bis 36 42% 4%

Der Anteil der Eltern, die in Ausbildung sind, bleibt mit 4% konstant, wobei sich der Anteil der
Erwerbstatigkeit ab dem ersten Lebensjahr deutlich erhoht.

Der Umfang (Stunden) der Erwerbstatigkeit pro Woche steigt mit dem Alter der Kinder.
Knapp 15% der antwortenden Eltern geben an allein erziehend zu sein.

Aktueller privater oder institutioneller Betreuungswunsch

Aktueller Betreuungswunsch:

Aktuelles Alter des Kindes in Monaten Betreuungswunsch
00 bis 11 36%
12 bis 23 64%
24 bis 36 80%

59% der Eltern von Kindern im Alter von unter drei Jahren, die geantwortet haben, wiinschen
sich eine Betreuung.

Durchschnittlicher Wunsch nach Betreuungszeiten von Montag bis Freitag:

Aktuelles Bringzeit Holzeit
Qi':fjref?; vor 07:00h  07:00 ab08:00  vor14:00 14:00 15:00h 16:00h ab
Monaten (()fgl{ggs':;éﬂs h bis h (bismax.  h __ h bis bis vor bis vor 17:00
: vor 13:30h) (fruhestens  yor 16:00h | 17:00h  h (max.
08:00 11:30 h) 15:00 20:00/
h h 00:00 h)
00 bis 11 9% 36% 55% 8% 40% 15% 21% 17%
12 bis 23 5% 37% 59% 12% 36%  14% 27%  11%
24 bis 36 2% 38% 60% 13% 32% 17% 24% 15%

Die Kernzeit der gewinschten Offnungszeiten liegt zwischen 08:00h und 15:00h. Die
Angaben zu den Abholzeiten der Kinder stellen sich dabei differenzierter dar.

Zu den einzelnen Wochentagen wurden von Montag bis Freitag jeweils durchschnittlich 615
Antworten gegeben.

Die Tage Samstag und Sonntag wurden im Durchschnitt lediglich 64-mal beantwortet. Diese

Antworten sind in ihren Uhrzeiten so differenziert, dass eine Auswertung dahingehend nicht
maglich ist.
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Weitere Analyse dieses Frageblocks:

1.

Ein besonderer Bedarf zur Betreuung der Kinder am Wochenende ist nicht ersichtlich.
Es ist davon auszugehen, dass fur diese Zeiten eine Betreuung im privaten Bereich
bevorzugt wird.

Ein Bedarf an einer Betreuung Uber Nacht ist nicht ersichtlich. Von 642 Antworten
wurde 17-mal der Wunsch nach einer solchen Betreuung geéul3ert.

47% der Eltern, die eine Betreuung wunschen, mdchten auch ein Angebot an
Ferientagen/Schliel3zeiten.

84% der Eltern, die eine Betreuung winschen, winschen ebenfalls eine
Mittagsverpflegung.

Eltern favorisieren eine wohnortnahe Versorgung. Dabei ist eine Wegezeit vom
eigenen Wohnort bis zum Betreuungsort von 10 bis 15 Minuten wiinschenswert.

Genereller Betreuungswunsch/ Bedarfsquoten

Wunsch nach institutioneller Betreuung:

Alter des Kindes... Betreuungswunsch
...bis 12 Monate 19%
...bis 24 Monate 55%
...bis 36 Monate 89%

55% der Eltern von Kindern im Alter von unter drei Jahren wiinschen eine institutionelle
Betreuung.

Im Vergleich zum aktuellen (privat oder institutionell) Betreuungswunsch (59%) wird deutlich,
dass der Bereich einer familiaren Betreuung weiterhin ein wichtiger Faktor darstellt.

Betreuungsumfang in Stunden (Std) pro Woche:

bis 20 Std 21 bis 30 Std 31 bis 40 Std 41 bis 50 Std Uber 51 Std

18% 23% 38% 21% 1%

Im Vergleich zum aktuellen Betreuungsumfang (siehe ,aktuelle Befragungssituation)
bestehen ahnliche Betreuungswuiinsche, wie bereits der aktuelle Betreuungsumfang besteht.

Vergleich zur Elternbefragung 2013:

Bedarfsquote

Bericht Bericht
Elternbefragung 2013 = Elternbefragung 2016
Anzahl Befragte 4317 4713
Rucklaufquote 29,6% 24,1%
U3 gesamt 38.7% 5506
Spannweite auf
Planungsbezirke 35% bis 43% 43% bis 60%
bezogen
bis 12 Monate 6,3% 19%
bis 24 Monate 40,3% 55%
bis 36 Monate 69,5% 89%
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bis 20 Std
bis 30 Std

bis 40 Std
bis 50 Std

gewlinschte
Betreuungszeit

Ausblick

23%
27%
36%
14%

18%
23%
38%
21%

Im Rahmen der vorgeschriebenen Tragerbeteiligung werden die Ergebnisse aus der
Elternbefragung mit den Tréger von Tageseinrichtungen und Kindertagespflege analysiert

und bewertet.

Eine entsprechende Vorlage wird zur Abstimmung im Rahmen der Fortschreibung des

Bedarfsplans eingebracht.

Demografie-Check

entfallt

Anlagen

Anlage 01 — Muster des Fragebogens ,Elternbefragung 2016

Seite: 6/6



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

